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orlragsreihe'lm 21. Semester der Veranstaltungsreihe lautet das Schwerpunktthema. "Altern in der Stadt"

eben der demografischen Entwicklung und ihrer Auswirkung zahlreiche weitere Vorträge,

AKTIONSTAG IM TECH·
NISCHEN MUSEUM

Am Sonntag, den 19. April 2009. kommt
es im Technischen Museum Wien (TMW)
unter dem Motto ..Lern.Technik" zu einem

_ VOll..d.er VHS u,od_dem TMW gemeinsam
veranstalteten Aktionstag: vom Papierflieger
bis zur Stimmtechnik. tiinter jedem Können
steckt eine gewisse Technik, Um diese zu
beherrschen, braucht es das nötige Know­
how, Wer sich das aneignen möchte, kann
am 19. April ins Technische Museum kom­
men. Vor Ort sind Expertinnen des Museums
sowie der Volkshochschulen und ihrer spe­
zialisierten Einrichtungen wie beispielswei­
se Kuffner Stemwarte, Umweltberatung oder
Trash Design Manufaktur. Das Museum hat
von 10 bis 19 Uhr geöffnet, der Eintrittspreis
für Erwachsene beträgt 4€.

sätzlich profitieren. Die Stammhöh­
rerInnen der Vortragsreihe erhalten
die kos-tenlose "UMP-Card". Damit
kann jeder fünfte "University Meets
Public"-Vortrag gratis besucht wer­
den. Die UMP-Card ist bei den Wie­
ner Volkshochschulen erhältlich.
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Nähere Informationen zu den
Kursen sowie zum "University
Meets Pulilic"-Programm erhal­
ten Sie über die Kurssuche auf
www.vhs.at. Das gesamte Kurs­
programm kann man sich unter
http://www.vhs.atlvhskurspro­
gramm.htm,l zusenden lassen.
Weitere Auskünfte erhält man
ltm Bildungstelefon der VHS un­
ter der Nummer 01/893 00 83.

Zusätzliche'Auskünfte

Wissenschaftliche Erkenntnisse für alle: Die beliebte Vortragsreihe "University Meets Public" geht in ihr 21. Semester.

vorgesehen, darunter etwa Gesell­
schaft, Geschichte, Mathematik,
Medizin und Gesundheit. Expe­
rimentalphysiker Werner Gruber
zeigt auch in diesem Semester
wieder, wie der perfekte Papierflie­
ger gefaltet wird und wie Physik­
wissen beim Kochen hilft. Auchzu
Tücken im Alltagsenglisch, zu den
Reformverträgen der EU, zur Pil­
gerfahrt nach Mekka oder zum Mit­
telalter in der heutigen Musiksze­
ne gibt es viel Wissenswertes zu
erfahren.

Gratis für Stammhörer

Alle, die besonders viele Vorträ­
ge aus der Reihe "University Meets
Public" besuchen, können von ih­
rem Wissenshunger letztlich zu-

issenschaft für alle:
,University Meets Public"

ien. Ein Thema, das für uns alle
sehends an Bedeutung gewinnen
, d, ist im Sommersemester 2009
hwerpunkt bei "University Meets

ublic": Das Vortrags-Spektrum
on "Altern in der ,Stadt" reicht
on gesellschaf'tlichen über medi­
inische bis hin zu Ernährungs-

emen.
Das Kursangebot~ 21. Semes­
r dieser Kooperation von Volks­
ochschulen und Universität lässt
uch diesmal wieder keine Ebene
es behandelten Themas aus: Kei­
e trockene Wissenschaftssprache,
ondem lebendige Inhalte und The-
eri, die für alle interessant sind.

o schafft es "University Meets
lic"; allen Wissbegierigen die

öglichkeit zu geben, sich über
eue wissenschaftliche Erkennt­
isse zu informieren. Mit Erfolg

d um wenig Geld. Das Projekt
niversity Meets Public" verfolgt

euer das gleiche Ziel wie die EU,
'e 2009 zum "Jahr der Kreativität ~

d Innovation" amigerufen hat., @

Ganz in der Tradition von "Uni­
rsity Meets Public" geht es aber

'cht um trockene Vorträge, son-
m um spannende und neue Un­
rsuchungsergebnisse. Jürgen
orbauer vom Institut für Phi­
sop ie re enefCetwa vom En-
des Alters im demografischen

andel.
Christine Kurz von der Univer­

ltätsklinik informiert über die
echseljahre und warum man kei­
Angst vor der Menopause haben

uss. Und Manfred Gl'auninger
m Institut für Germanistik er­
ärt, wie m,it dem Menschen auch
'e Sprache altert.
Neben dem Schwerpunkt ,,Altern
der Stadt" sind auch viele ande-IThemen im aktuellen Programm


